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Anmerkung

Um das Arbeiten mit diesem Buch für Sie möglichst einfach und
effizient zu gestalten, haben wir wichtige Textpassagen mit folgen-
den Icons gekennzeichnet:

Achtung, wichtig

Aufgabe, Übung

Das sollten Sie auf jeden Fall vermeiden.

Beispiel

Tipp
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Vorwort zur überarbeiteten Auflage

Wie wirken Sie auf andere Menschen am Arbeitsplatz? Was halten
KollegInnen, MitarbeiterInnen, KundInnen, Ihre Vorgesetzten von
Ihnen? Wie selbstsicher ist Ihr Auftreten in Meetings, Verhandlun-
gen, Kundengesprächen, bei Präsentationen und Gehaltsgesprä-
chen? Spricht Ihr Auftritt eher für oder eher gegen Sie? 
Ich finde es wunderbar, dass sich immer wieder so viele und immer
mehr Frauen diese und ähnliche Fragen stellen. Das Thema
Körpersprache hat für Frauen, insbesondere im Zusammenhang
mit Durchsetzung, Karriere und Erfolg, hohe Aktualität und
Bedeutung. Es findet so großen Anklang, dass die 3. Auflage dieses
Ratgebers nun nötig wurde.
Auch wenn Frauen inzwischen mehrheitlich besser qualifiziert sind
als Männer, das heißt bessere und höhere Bildungsabschlüsse
erwerben, sind sie immer noch in weiten Bereichen des Erwerbsle-
bens nicht wirklich gleichberechtigt. Trotz überragender Qualifi-
kation und Leistung bekommen sie weniger Anerkennung, Auf-
stiegsmöglichkeiten und Gehalt (Gehaltsverhandlungen für freche
Frauen, Redline Wirtschaft) als Männer. Das liegt auch am
Auftreten.
Viele Leserinnen der vorherigen Auflagen haben mir persönlich,
am Telefon, per E-Mail oder auch per Brief (ja, auch das gibt’s
noch!) berichtet, dass sie durch die Lektüre ganz neue Erkenntnisse
über ihr oft selbstschädigendes Auftreten am Arbeitsplatz gewon-
nen haben. Viele verstanden zum ersten Mal „wie Männer sich
nicht durch Leistung, sondern durch ihr Auftreten nach vorne
schieben“. Sehr viele Leserinnen waren überrascht und erfreut,
„wie schnell und leicht sich Anerkennung und Respekt einstellen,
sobald ich mein Auftreten ein wenig verändere“. 
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Eben weil sich so viele Frauen mit Anekdötchen, Erlebnissen und
ihren Veränderungserfolgen gemeldet haben, ist die vorliegende
Ausgabe von meinem Team und mir überarbeitet worden. Den
vielen Leserinnen, die mit ihren Berichten und Lernerfahrungen
dazu beigetragen haben, danke ich dafür. Es ist mir immer wieder
eine Freude und innere Genugtuung, wenn ich andere Menschen
dabei unterstützen kann, erfolgreicher im Beruf und zufriedener
mit ihrem Leben zu werden. Frau muss nur wissen, wie’s gemacht
wird – dann kommt das Glück oft von ganz allein. 
Zu wissen, dass beruflicher Erfolg eben nicht hauptsächlich von
Kompetenz und Leistung, sondern von einem selbstbewussten
Auftreten und vom Durchschauen männlichen Imponiergehabes
abhängt, bringt deutlich weiter im Beruf. Dafür muss frau keine
Schauspielerin oder First Lady sein: Ein selbstsicheres Auftreten
kann jede Frau relativ schnell lernen. Fast so schnell, wie Sie dieses
Buch lesen. 
Viel Spaß und Erfolg mit einem selbstsicheren Auftreten wünscht
Ihnen Ihre

Cornelia Topf
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Vorwort

Wenn eine Frau und ein Mann sich um einen Job bewerben, wer
macht das Rennen? Wer kriegt für dieselbe Arbeit mehr Geld? Wer
erntet für dieselbe Leistung mehr Anerkennung? Wer setzt in
Meetings und Projektbesprechungen häufiger seinen Kopf durch?
Wer lässt sich weniger oft unterbuttern? Richtig: der Mann;
wenigstens im statistischen Mittel. Woran liegt das?
Es ist unbestritten, dass Frauen in vielen Branchen und Berufen die
bessere Ausbildung, die besseren Noten, die höhere Fach-, Füh-
rungs- und Sozialkompetenz mitbringen. Aber wer wird bevor-
zugt, anerkannt und befördert? Richtig. Wessen Vorschläge finden
häufiger Gehör bei „denen da oben“? Ebenfalls richtig. Frauen
sind intelligent und kompetent – doch nutzt ihnen das was?
Offensichtlich nicht genug. Sie sind mehrheitlich immer noch nicht
dort, wo sie hingehören, wo sie selbst stehen möchten. In allen
führenden beruflichen Positionen sind sie noch immer eklatant
unterrepräsentiert. Im beruflichen Alltag ziehen sie immer noch
häufiger den Kürzeren und bekommen nicht die Anerkennung, die
sie für ihre Leistung längst verdienen. Woran liegt das?
Die Antwort ist so offensichtlich, dass wir sie jahrelang übersehen
haben: Gute Noten, Intelligenz und Kompetenz sind zwar Voraus-
setzung, aber ganz offensichtlich nicht ausschlaggebend für beruf-
liche und gesellschaftliche Anerkennung und Vorwärtskommen.
Um es ganz direkt zu formulieren: Leistung wird nicht automatisch
belohnt. Nicht die Besten kommen weiter. Warum nicht? Die
Antwort ist im Sinne des Wortes augenfällig. Wir müssen lediglich
die Augen aufmachen, um sie zu erkennen. 
Betrachten Sie die beiden in Abbildung 1 und stellen Sie sich vor,
Sie sind ein Geschäftsführer, der eine Niederlassungsleitung neu
besetzen muss. Wen würden Sie befördern? Das Erschreckende an
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diesem Bild ist: Auch die meisten Frauen, denen man es zeigt,
würden nicht die Frau befördern. Stellen Sie sich vor, jeder der
beiden macht einen Vorschlag. Wem würden Sie eher glauben,
wenn es um Ihr Geld geht? Wem würden Sie eher ins Wort fallen,
wenn Sie nicht einverstanden sind? Wem trauen Sie eher zu, sich
durchzusetzen? Auch hierauf sind die Antworten eindeutig. War-
um? Es ist offensichtlich: Weil die Frau nicht kompetent ist!

Abb. 1: Wen würden Sie befördern? Wer wirkt sicherer und 
kompetenter?
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Warum nicht? Weil sie nicht kompetent ist? Nein, weil sie nicht
kompetent scheint. Der Kerl sieht einfach kompetenter, tougher,
verlässlicher aus. Und dieser Eindruck entscheidet (leider). 

Oder noch einfacher: Frauen machen sich schmal, Männer machen
sich breit! Und dieser Eindruck bestimmt, was sie bekommen. Die
Körpersprache von Frauen sagt: „Bitte übersieh mich oder finde
mich einfach nur nett!“ Die Körpersprache von Männern sagt:
„Ich bin wichtig!“ Natürlich kann man diese Wirkung von
Körpersprache als blödsinnig, ungerecht und gemein auffassen.
Aber wenn selbst Frauen die abgebildete Frau nicht befördern
würden, dann muss was dran sein an diesem Effekt des äußeren
Anscheins. Männer haben offensichtlich den besseren Auftritt –
deshalb bringen sie es weiter, deshalb setzen sie sich durch, deshalb
bekommen sie das größere Stück vom Kuchen.
Gerade uns Frauen braucht man das nicht zu sagen. Wir wissen
besser als jeder Mann, wie wichtig der äußere Eindruck ist – sonst
wäre weder der Mini noch der Push-up erfunden worden! Wir
wissen um die Wirkung eines gelungenen Äußeren – wenn es um
ein Rendezvous geht, wenn es darum geht, sich einen Mann zu
angeln. Aber wenn es darum geht, sich einen Job, eine Beförde-
rung, mehr Gehalt zu angeln, sich gegen unverschämte Kunden,
unkollegiale Kollegen, aufdringliche Chefs und aufmüpfige Mitar-
beiter durchzusetzen, scheinen die meisten Frauen von allen guten
Geistern verlassen. Sie vergessen alles, was sie über die Macht des
Eindrucks wissen, und benehmen sich bieder, devot und unterwür-
fig. Nicht so erfolgreiche Business-Frauen. 

Frauen wirken eher Männer wirken eher

sympathisch, nett kompetent, tough

zu weich fürs Business hart und aggressiv

zurückhaltend, brav forsch bis dominant

unterwürfig arrogant
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Betrachten wir Frauen, die es beruflich oder gesellschaftlich zu
etwas gebracht haben und keine Männer geworden sind. Es fällt
sofort eines auf, noch bevor die Frau den Mund aufmacht: starker
Auftritt! Erfolgreiche Frauen kleiden sich anders, gehen anders,
sitzen und stehen anders, sprechen, gestikulieren und gucken
anders in die Welt als, pardon, die typische Sekretärin. Nichts
gegen Sekretärinnen. Wenn ich glücklich bin als Sekretärin, darf
ich auch wie eine aussehen. Aber wenn ich es weiterbringen
möchte, wenn ich Projekt- oder Abteilungsleiterin werden, nicht
ständig von Kollegen, Kunden und Mitarbeitern übersehen oder
untergebuttert werden oder einfach nur eine bessere Bezahlung
oder einen besseren Job ergattern möchte, darf ich nicht wie
jemand aussehen, auftreten und wirken, der mit einem Sekretä-
rinnen-Job ganz zufrieden ist!
So gesehen ist das Geheimnis des Erfolgs im Leben und im Beruf
ganz einfach: Der Auftritt macht’s! Natürlich müssen Sie auch
kompetent sein. Doch wenn Ihre Erscheinung Ihre Kompetenz
Lügen straft, nützt Ihnen auch ein Diplom summa cum laude
nichts! Und wissen Sie, was noch besser ist? Der einzige Mensch,
der über Ihren Auftritt bestimmt, sind Sie. Sie haben es in der
Hand. Wie wirken Sie auf Ihre Umwelt? Reicht Ihnen die Wirkung,
um das zu erreichen, was Sie sich erträumen? Nein? Dann lassen
Sie uns gemeinsam an Ihrem Auftritt arbeiten. 
Wenn Sie dieses Buch nach der letzten Seite aus der Hand legen,
werden Sie einen starken Auftritt gewonnen haben. Sie werden
eine ganz andere Wirkung auf Ihre Mitmenschen, auf Chefs,
Kollegen, Mitarbeiter, Geschäftspartner und Kunden haben. Sie
müssen sich vor niemandem mehr verstecken. Sie werden nicht
mehr übersehen, nicht mehr übergangen. Wie von Geisterhand
geht danach vieles in Ihrem Leben leichter, schneller, weiter. Sie
machen Eindruck. Sie setzen sich und Ihre Ideen durch. Sie
bekommen die Anerkennung, die Ihnen zusteht. Ihre gute Leistung
wird belohnt. Es werden sich Türen öffnen, die bislang für Sie
verschlossen waren. Und vor allem: Sie werden sich gut dabei
fühlen! Attraktiv, selbstbewusst, sicher, stark, frei und unvergleich-
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lich. Nichts an diesem neuen starken Auftritt wird aufgesetzt sein.
Denn Sie spielen keine Rolle. Das haben Sie nicht nötig. Sie haben
es nicht nötig, sich zu verbiegen. Sie unterstreichen mit Ihrem
neuen Auftritt einfach nur Ihre natürlichen persönlichen Stärken,
die Sie bis jetzt unter den Scheffel gestellt haben. Je stärker Ihr
Auftreten, desto zufriedener werden Sie sein.
Und das Beste daran: Sie werden Spaß dabei haben! Denn ein
gelungener Auftritt macht Erfolg – und Erfolg macht Spaß.

Viel Spaß und Erfolg dabei!

Cornelia Topf


